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Rahmenbedingungen für die Bearbeitung und Förderentscheidung über die Projektanträge zur Förderung von Grundbildungsmaßnahmen in der niedersächsischen Erwachsenenbildung aus dem Sonderfonds zur Unterstützung und Förderung des lebenslangen Lernens im Haushaltsjahr 2023
- Stand Februar 2023 -
1. Das Antragsverfahren

Das Antragsverfahren wird nach der Maßgabe des aktuell geltenden Fördergrundlagen zur Förderung von zusätzlichen Grundbildungsmaßnahmen im Haushaltsjahr 2023 durchgeführt. 
Die Fördermittel sind bei der Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung (AEWB) spätestens bis zum 31.05.2023 schriftlich zu beantragen. Später eingereichte Anträge können nicht berücksichtigt werden.

Die AEWB empfiehlt ausdrücklich vor Antragserstellung alle relevanten Dokumente

aufmerksam zu lesen, um einen fundierten Überblick über die inhaltlichen und

organisatorischen Anforderungen zu bekommen.

Die wichtigsten Dokumente sind:

- Fördergrundlagen (Anlage zum Erlass des MWK vom 09.02.2023),
- Rahmenbedingungen für die Bearbeitung und Förderentscheidung (dieses Dokument).
Die inhaltlichen und formalen Rahmenbedingungen für die Bewertung der Anträge sind darin

festgelegt.

Die Förderanträge sind wie folgt in der AEWB einzureichen:
- per E-Mail in elektronischer Form (Antragsformular als Excel-Datei ohne Unterschrift und gescannt mit Unterschrift sowie dem pädagogischen Konzept und allen Anlagen als Gesamtdokument im pdf-Format) an grundbildung@aewb-nds.de (bis spätestens

31.05.2023, 23:59 Uhr).

Das Eingangsdatum gilt dabei als Einreichdatum. Später eingereichte Anträge können nicht

berücksichtigt werden. Die Einreichfrist kann nicht verlängert werden. 
Die Projektanträge bestehen aus

1. Antragsformular als Exceldatei ohne Unterschrift 

gemeinsam mit

2. einem Antragsformular mit Unterschrift als pdf-Datei, sowie dem

3. pädagogischen Konzept der Umsetzung der Maßnahme mit der prägnanten

4. Beschreibung des Gesamtvorhabens (siehe AEWB-Formular “Antragsvordruck”) in 5 bis max. 8 DIN A-4-Seiten (Schriftart Arial, Größe 11, Zeilenabstand 1,5)

5. Kooperationsvereinbarungen bzw. Absichtserklärungen zur vereinbarten Kooperation mit Partnerorganisationen u.ä.

6. Projektzeitplan / Projektzeitleiste
7. Versicherung, dass eine Doppelfinanzierung des eigenen Personals in der beantragten Maßnahme ausgeschlossen wird
8. Kosten- und Finanzierungsplan des Gesamtvorhabens (siehe AEWB-Formular als

Excel-Datei)
9. Sonstige relevante Unterlagen, die die Umsetzung der beantragten Maßnahme verdeutlichen.
Die Positionen 2 bis 8 sind als Gesamtdokument im pdf-Format per E-Mail einzureichen.
Senden Sie den Antrag per E-Mail an grundbildung@aewb-nds.de. Der Postversand entfällt.

Alle Ausschreibungsunterlagen sowie Vordrucke zur Erstellung von Antragsdokumenten zur

Einreichung bei der AEWB stehen unter www.aewb-nds.de zur Einsicht und zum Download

bereit.

Bei Rückfragen und Beratungsbedarfen steht Ihnen Frau Oksana Janzen (janzen@aewb-nds.de, 0511-300330 338) gerne zur Verfügung.
2. Bearbeitung der vorliegenden Anträge

Die AEWB wird die Bearbeitung der Anträge in 4 Stufen vornehmen.

In der ersten Stufe werden die Anträge nach einem Rankingsystem vorbewertet. 

Das Ranking setzt sich aus folgenden Bewertungsstufen und Punktezahlen zusammen:

	Note
	Prädikat
	Gesamteindruck
	Punktzahl

	„1“
	sehr gut
	besonders herausragende Konzepte 
	91 – 100

	„2“
	gut
	erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen des Landesprogramms liegende Konzepte
	76 – 90

	„3“
	befriedigend
	Konzepte, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen des Landesprogramms entsprechen
	61 – 75

	„4“
	ausreichend
	Konzepte, die trotz ihrer Mängel den Mindestanforderungen des Landesprogramms entsprechen
	51 – 60

	„5“
	mangelhaft
	Konzepte, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen des Landesprogramms nicht genügen
	0 – 50


Die Konformität eines Antrages mit den geltenden Fördergrundlagen wird vorausgesetzt. 
Kriterien der Bewertung

Anträge werden nach folgenden Kriterien bewertet:
a. Qualität (50 Punkte): 
Eigenschaften der Maßnahme

Der Maßnahme liegt ein besonders ausgereiftes pädagogisches Konzept zugrunde. Im Konzept werden die konzeptionellen Anforderungen an die Projektanträge (Punkt 2 des Landesprogramms) sowie die formalen Anforderungen und Verfahren zur Einreichung von Maßnahmenkonzeptionen (Punkt 3 des Landesprogramms) erkennbar berücksichtigt. 

Gelingensfaktoren

Es sind Aussagen über vermutete Bedarfe bei der angestrebten Zielgruppe zu treffen sowie Beschreibungen zu den Formen und Maßnahmen der Teilnehmergewinnung zugrunde zu legen. Zum noch besseren Erreichen der Zielgruppe können Angebote für das sogenannte „mitwissende Umfeld“ in die Maßnahme implementiert werden, um dieses mithilfe von z. B. Schulungen für Ehrenamtliche, niedrigschwelligen Informationsveranstaltungen und Beratungen handlungsfähiger zu machen. 
Die Vorhaben richten sich an Personen, die mindestens die Alpha-Level-Höhe 2 erreichen. Die standardisierten Verfahren zur Kompetenzfeststellung und/oder Lernstandsbeschreibung sollen eingesetzt werden.
b. Umsetzbarkeit (20 Punkte): 

Kursstruktur

Die Maßnahmenkonzeption muss einen prägnanten Überblick zum Ziel der Maßnahme, zu deren Organisation (Arbeitspakete), zur geplanten Zahl der Teilnehmenden und zum Zeitverlauf beinhalten. 

Kooperationen

Der Bildungsträger benennt die in die Durchführung der Maßnahme einbezogenen Kooperationspartner/-innen und reicht die Mitwirkungserklärungen bzw. Kooperationsvereinbarungen schriftlich ein.

Die Maßnahmenkonzeptionen sollen Aussagen über die Nachhaltigkeit der Weiterbildungsmaßnahme und ihre Überführung in das reguläre Programmangebot enthalten. 

c. Wirtschaftlichkeit (20 Punkte): 

Die Kosten sind angemessen geplant und entsprechen den Vorgaben des Landesprogramms sowie der Zielsetzung des Konzeptes. Der Projektbeschreibung ist ein Kosten- und Finanzierungsplan mit den vorhabensbezogenen zusätzlichen Personal- und Sachaufwendungen einschließlich einer Begründung für die beantragten Fördermittel beizufügen. Ein Musterfinanzierungsplan wird von der AEWB zur Verfügung gestellt. 

Die Beschreibung der geplanten Weiterleitung von Fördermitteln an Kooperationspartner/-innen muss in der Maßnahmekonzeption ebenfalls deutlich werden.

d. Eignung des Antragstellers (10 Punkte): 

Der Bildungsträger beschreibt im Antrag kurz die Qualifikation des Lehr- und Betreuungspersonals, welches in den beantragten Maßnahmen tätig sein wird. 

Des Weiteren soll das Leitbild der „Guten Arbeit“ der niedersächsischen Landesregierung bei der Konzeption von Maßnahmen sowie bei der Planung der Projektausgaben entsprechend berücksichtigt werden.

Der Einsatz pädagogischer Mitarbeiter/-innen mit einer Zusatz-/Weiterqualifikation für Grundbildungsarbeit und/oder einer speziellen Qualifikationen für Inklusion ist wünschenswert. In der Antragskizze ist darauf gesondert einzugehen.
Diese Aspekte stellen ein wichtiges Qualitätsmerkmal des Antrages neben dem qualitativen Maßnahmenkonzept dar. 
In der zweiten Stufe werden die Anträge den folgenden Kategorien zugeordnet: 

· Kategorie A: Anträge, die Note 1 erhalten haben
· Kategorie B: Anträge, die Note 2 erhalten haben
· Kategorie C: Anträge, die Note 3 erhalten haben
· Kategorie D: Anträge, die Note 4 erhalten haben
· Kategorie E: Anträge, die Note 5 erhalten haben
Die AEWB behält sich vor, diese Kategorien auf der Grundlage der eingereichten Anträge stärker zu differenzieren. 
Bitte beachten Sie: Das Ranking ist in seinen Kriterien aufgeschlüsselt und somit transparent. Im Gegenzug entfällt die Möglichkeit einer Überarbeitung nach der Antragsfrist.

3. Förderentscheidung 

In der dritten Stufe erfolgt die Gewährung von Mitteln. Zu diesem Zweck tagt eine Auswahlkommission, die die Anträge bewertet und eine Förderempfehlung gibt. Die Förderentscheidung wird im Einvernehmen mit dem MWK getroffen (s. Fördergrundlagen).
Die Auswahlkommission besteht aus einem Vertreter der AEWB (Geschäftsführer), einem Vertreter des Niedersächsischen Bundes für freie Erwachsenenbildung, einem Vertreter des MWK und einem Vertreter des LV VHS. 
Folgende Kriterien werden zur Gewährung von Mitteln zugrunde gelegt: 

1. Die Bildungsmaßnahmen können berufsbegleitend und/oder aufsuchend angelegt sein.

2. Die Vorhaben sollen in Zusammenarbeit mit Betrieben, Kammern, Sozialpartnern, sozialen Einrichtungen, Verbänden und weiteren gesellschaftlichen Gruppen konzipiert und
durchgeführt werden. Die Zusammenarbeit soll in Form einer Mitwirkungserklärung bzw. Kooperationsvereinbarung nachgewiesen werden.

3. Die Maßnahmen können sozialpädagogische Begleitung und Betreuung der Teilnehmer/-innen als einen Bestandteil des Konzeptes einbeziehen.

4. Es sind Aussagen über vermutete Bedarfe bei der angestrebten Zielgruppe zu treffen sowie Beschreibungen zu den Formen und Maßnahmen der Teilnehmergewinnung zugrunde zu legen. Dabei sollte insbesondere das sogenannte „mitwissende Umfeld“ mit in den Fokus genommen werden.

5. Die Vorhaben richten sich an gering literalisierte Personen (Alpha-Level 1-4). Es sollen standardisierte Verfahren zur Kompetenzfeststellung und/oder zur Lernstandbeschreibung eingesetzt werden.

6. Alle Vorhaben müssen eine Teilnehmerstatistik führen und jeweils einen selbst ausgewerteten Gesamtbericht der AEWB vorlegen. Ein standardisierter Fragebogen wird von der AEWB zur Verfügung gestellt.

7. Die Zuordnung der Kurse zu den in den Rahmenbedingungen genannten Kategorien stellt eine Förderreihenfolge dar, d.h. Kategorie A hat eine Priorität gegenüber Kategorie B usw.
4. Nachbereitung der Förderentscheidung
In der vierten Stufe werden die Antragsteller/-innen per E-Mail unter Vorbehalt über die Förderentscheidung informiert. Anschließend werden die Zuwendungs- bzw. Ablehnungsbescheide erstellt. Die Gründe einer Ablehnung können von jedem Antragsteller bei der AEWB erfragt werden.
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